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LEER - Zum 19. Mal steht der
März in ganz Deutschland im
Zeichen der Darmkrebsvor-
sorge. Aus einem traurigen
Grund: Rund 24 300 Men-
schen im Land sterben jedes
Jahr an Darmkrebs. Mehr als
60 000 Männer und Frauen
erhalten jedes Jahr diese Di-
agnose. Sie haben Glück,
wenn die Krankheit dann
noch in einem frühen Stadi-
um ist: Dann stehen die Hei-
lungschancen am besten.

Wie man Darmkrebs ver-
hindern kann, wie er erkannt
und behandelt wird – das er-
klären vier Experten des
Darmzentrums am Borro-
mäus-Hospital den OZ-Le-

sern bei einer Telefonaktion
am Mittwoch, 11. März. „Wir
möchten am Telefon zum
Thema Dickdarmkrebs und
Mastdarmkrebs Betroffenen
und Interessierten die Mög-
lichkeit des direkten Kontak-
tes zu Experten und zu Infor-
mationen geben“, erklärt der
Arzt Michael Schinagl.

Im frühen Stadium wird
der Krebs kaum bemerkt,
denn es treten nur selten Be-
schwerden auf. Umso wichti-
ger sei es, so die Mediziner,
zur Vorsorge zu gehen und
Hinweise auf eine Erkran-
kung ernstzunehmen. Solche
Alarmzeichen können Blut
im Stuhl, Verdauungsstörun-
gen, Gewichtsabnahme oder
Bauchkrämpfe sein.

Am Lesertelefon beant-
worten die vier Mediziner
Fragen rund um die Vorsor-
geuntersuchungen. Aber
auch bereits Betroffene kön-
nen Fragen stellen: Muss bei
Darmkrebs immer operiert
werden? Ist Schlüsselloch-
Chirurgie auch bei Darm-
krebs möglich? Gibt es noch
eine Heilungschance, wenn

sich schon Metastasen gebil-
det haben?

Ansprechpartner sind:
Michael Schinagl, Chef-

arzt der Abteilung Allgemein-
und Viszeralchirurgie und
Leiter des Darmzentrums
(Borromäus-Hospital in
Leer), Facharzt für Chirurgie,
allgemeine und spezielle Vis-
zeralchirurgie;

Dr. med. Martin Reckels,
Chefarzt der Klinik Innere
Medizin und Gastroenterolo-
gie (Borromäus-Hospital),
Facharzt für Innere Medizin
und Gastroenterologie;

Prof. Dr. med. Hans-Ru-
dolf Raab, unterstützendes,
beratendes Mitglied des
Darmzentrums (Borromäus-
Hospital).

Dr. med. Lothar Müller,
Facharzt für Hämatologie
und Onkologie (Praxis Onko-
logie Unter-Ems in Leer).
Û Die vier Experten sind –
auch für anonyme Anrufer –
am 11. März von 18 bis 19.30
Uhr unter Telefon 0 491/
97 90 155, 0 491 / 97 90 156,
0 491 / 97 90 157 und unter
0 491/ 97 90 158 erreichbar.

Wie man Darmkrebs in Schach halten kann
GESUNDHEIT OZ-Telefonaktion mit vier Experten zur Früherkennung und Behandlung der Krankheit

VON CARMEN LEONHARD

Wie entsteht Darmkrebs? In diesem überdimensionalen Darmmodell kann man sich das ansehen. Wer wissen will, wie man einer Erkrankung vorbeugt
und wie sie behandelt wird, kann bei einer OZ-Telefonaktion am 11. März mit Experten sprechen. BILD: HIRSCHBERGER/DPA
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„Masterplan findet noch
geringe Akzeptanz

Mit dem Bericht „Wie
die Ems zur braunen
Brühe verschlickte“
(OZ vom 19. Februar)
befasst sich WERNER
WULF (Moormerland):

Das große Foto zur Berichter-
stattung über die Ems hat ei-
nen überzogenen Farbstich,
der – manipuliert – die Situa-
tion verdeutlichen sollte. Die-
se schmutzigen Braunfarben
entsprechen nicht der Wirk-
lichkeit. Laut dem Vortrag
Mitte Februar und der Fest-
stellung von Beatrice Claus
vom WWF ist die Ems von
1984 bis 1994 insgesamt vier-
mal vertieft worden. Daraus
ergaben sich: 1. Extreme
Tidal-Pumping (Mit kräfti-
gem Flutstrom wird erodier-
tes Material flussaufwärts
transportiert, der schwächere
Ebbstrom bringt nur einen
Teil wieder hinaus). 2. Extre-
me Sauerstoffdefizite in der
Ems. 3. Eine Zunahme von Ti-
dehub und nicht zuletzt eine
Zunahme von Tidehochwas-
sern.
Der Masterplan Ems soll bis
2050 die Lösung des Sauer-

stoff- und des Schlickpro-
blems herbeiführen, bei den
Emsanwohnern findet er zur-
zeit eine geringe Akzeptanz.
Sie wollen eine gesunde Ems.
Der Masterplan sieht eine
Verringerung des Schlickein-
trags bei Flut, den Rückhalt
von Stickstoffen und Phos-
phaten, eine Klimaregulie-
rung durch eine Tidesteue-
rung vor. „Sollte der Master-
plan nicht den Erfolg bringen,
kann immer noch eine größe-
re Binnenschiffsschleuse in
das Emssperrwerk eingebaut
werden“, so bei der Vortrags-
veranstaltung die Antwort auf
meine Frage zum Thema
Schleuse. Die hatte man da-
mals beim Bau des Emssperr-
werks aus angeblichen Kos-
tengründen noch abgelehnt.
Und der Leeraner Landrat
Matthias Groote machte bei
der Veranstaltung deutlich:
Ziel sei, dass „endlich Frieden
an der Ems aufkommt“.
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BUNDE - Bauko Smid vollen-
det heute das 85. Lebensjahr.
BURHAFE - Friederike Dziar-
nowski wird 83 Jahre alt.
BUSBOOMSFEHN - Hermann
Penning vollendet das 81. Le-
bensjahr.
CAROLINENSIEL - Anton
Habben feiert den 90. Ge-
burtstag.
EMDEN - Berend Penning
und Franz Peters werden
90 Jahre alt.
ESENS - Christa Bengen und
Gisela Blumacher werden
81 Jahre alt. Lüke Martens
feiert den 82. Geburtstag.
MOORDORF - Meta Best voll-
endet das 84. Lebensjahr. Ka-
tharine Reck wird 82 Jahre.
MOORWEG - Herta Janßen
feiert den 80. Geburtstag.
NEUHARLINGERSIEL - Inge
Jacobs und Alma Wilken wer-
den 81 Jahre alt.
STAPELMOOR - Garrelt Groe-
newold wird 83 Jahre alt.
VEENHUSEN - Gretchen Pas-
toor wird 82 Jahre alt.
VICTORBUR - Hilde Meinen
vollendet das 85. Lebensjahr.

OZ GRATULIERT

NORDEN - Ein 17 Jahre alter
Jugendlicher ist am Freitag in
Norden bei einem Messeran-
griff am Rücken verletzt wor-
den. Laut Polizei griff ein Un-
bekannter den jungen Mann
gegen 16.30 Uhr im Warfen-
weg an – nach Angaben des
Opfers völlig grundlos. Der
junge Norder flüchtete in ein
nahegelegenes Mehrpartei-
enhaus und verständigte die
Polizei. Die Fahndung nach
dem Unbekannten blieb er-

folglos. Der 17-Jährige wurde
ins Krankenhaus gebracht.

Die Beamten sind weiter
auf der Suche nach dem Tä-
ter. Er soll etwa 40 Jahre alt
sein und kurze, dunkle Haare
haben. Zudem habe er einen
auffälligen langen und grau-
en Kinnbart getragen. Er soll
laut Musik gehört und eine
Einkaufstasche bei sich ge-
habt haben. Hinweise nimmt
die Polizei unter der Num-
mer 0 49 31 / 92 10 entgegen.

Messerattacke in Norden

BARßEL - Ein Motorradfahrer
aus Barßel ist am Sonnabend
zwischen Elisabethfehn und
Barßel bei einem Unfall le-
bensgefährlich verletzt wor-
den. Der 25-Jährige war ge-
gen 14.50 Uhr auf der Haupt-
straße auf das Auto einer
56-Jährigen aufgefahren, die
nach links abbiegen wollte.
Ein Helikopter brachte ihn zu
einer Klinik. Die Hauptstraße
war vorübergehend gesperrt.

Motorradfahrer
lebensgefährlich
verletzt


